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12 Tanz, bei dem man sich leichte Schläge gibt: 
„Schuhplattler … Spielarten: Sechzehner, Mühl­
radltanz … Dätscher“ FreyberGer Baiwari-
sches 43.
schmeller I,558.– WBÖ IV,945f., 1809f.

Komp.: [An]t. 1: Andetscher „Einbeulung am 
Metallgeschirr“ Mchn.– 2 wie → T.11, °OB, °NB, 
°OP vereinz.: °Odaatscher „Schusser, der den 
anderen anschlägt und aus dem Spiel schießt“ 
Rosenhm; „das Spiel mit kleinen steinernen 
Kugeln … Andetscher“ FenTsch Bavaria Mchn 
153.
schmeller I,558.

[Bären]t. 1 Hand, Fuß.– 1a: Bärndatscha „gro-
ße Hand“ Illschwang SUL.– 1b großer Fuß, 
OP, MF vereinz.: der håt Bärndatscha Vilseck 
AM.– 2 Pln.– 2a Keulenbärlapp (Lycopodium 
clavatum), °OP vereinz.: °Bärndatscha  Nittenau 
ROD.– 2b Bärenklau (Heracleum sphondy-
lium), °OP vereinz.: °da Bärndatscher Tirschen-
rth; „nach den haarigen, bärentatzenähnlichen 
Blättern … Bärentotscha“ Bay.Wald Bayer.Hei-
matschutz 31 (1935) 34.– 2c Hulattich (Tussi-
lago farfara): Bärntatscha Rothenstadt NEW; 
Bärntåtcha [sic] O’viechtach marZell Pln. 
IV,858.– 2d Wegerich.– 2dα Großer Wegerich 
(Plantago major): °Bärndatscharl „Breitwege-
rich“ Weiden.– 2dβ Mittlerer Wegerich (Plan-
tago media): °Bärndatscha Ambg.
WBÖ IV,1810.

[Platt]t. wie → T.1a, NB, OP vereinz.: Blottdot­
scha Eining KEH.

[Brettlein]t. 1 dass., NB, OP vereinz.: Bredl­
datscha Piegendf ROL.– 2 Plattfuß: Brettl­
datscha Haselbach BOG; Plattföiß … Breetl­
datscher schemm Dees u.Sell 29.

[Enten]t. 1 Fuß.– 1a Fuß der Ente, °NB, °OP 
vereinz.: °Entndatscher Malching GRI.– 1b: àntn­
datša „Platt- od. Spreizfüße“ KilGerT Gloss.
Ratisbonense 54.– 2 wohl Fieberklee (Menyan-
thes trifoliata): °Antndatscher „in Flußniede-
rungen wachsende Grasart“ Mantel NEW.

[Filz]t. Filzhausschuh, °OP vereinz.: °Filz­
datscha Hohenburg AM.

[Flecken]t., [Fleck(e)lein]- 1: °Fleckldatscher 
zusammengerolltes Tuchende zum Benetzen 
des Stoffes vor dem Bügeln Pielenhfn R.– 

2 Hausschuh aus Stoffstreifen, °NB, °OP ver-
einz.: °Fleggldatscher Neukchn KÖZ.

[Fliegen]t. Fliegenklatsche, °OB, °NB, °OP 
vielf., °MF vereinz.: °Fliagndetscha Kchseeon 
EBE; °geh, tua ma an Floingtatscher her! Zen-
ting GRA; koa Flöigndatscha und koa Da­
schlogn haout was gnutzt heinrich Gschichtla 
u. Gedichtla 43.
WBÖ IV,946.

[Gänse]t. 1 Körperteil.– 1a Fuß.– 1aα Fuß der 
Gans, °OB, °NB, °OP vereinz.: °Gansdatscha 
Nabburg; Gääns:dadschâ chrisTl Aichacher 
Wb. 139.– 1aβ wie → [Bären]t.1b: °der hout a 
paar Gensdatscher „große Füße“ Eslarn VOH.– 
1aγ: °Gönsdatschara „verformte Füße“ Tegern-
bach MAI.– 1b: °Gänsdatscha „abstehende Oh-
ren“ Eslarn VOH.– 2: °a Gänsdatscher „Spur 
vom Gänsefuß“ Gunzendf ESB.– 3 Pln., Teil 
einer Planze.– 3a wie → [Bären]t.2b, °NB, °OP 
vereinz.: °Gänsdatscher „Bärenklau“ Koppen-
wall ROL.– 3b Giersch (Aegopodium Poda-
graria): Ganstatscher Schierling MAL, Roding 
marZell Pln. I,127.– 3c Kriechendes Finger-
kraut (Potentilla reptans): °Gänsdåtscher 
 Haselbach BUL.– 3d Frauenmantel (Alche-
milla vulgaris): °da Gänsdåtscher Enzenrieth 
NEW.– 3e Guter Heinrich (Chenopodium Bo-
nus-Henricus), °OP vereinz.: °da Gänsdatscha 
„junge Blätter als Spinat verwendet“ Nab-
burg.– 3f Ahorn (Acer): Gänsdatscher Hohen-
fels PAR; Gensdatscher Schönhfn R DWA I,6.– 
3g: °Gänsdatscher „Blätter der gelben Seerose“ 
O’nrd CHA.– 4 Speise, Nahrung.– 4a Plätzchen 
aus Kartoffelteig: °Gänsdatscher Neustadt; 
„Gänsdatscher … den Schwimmfüßen von Gän-
sen ähnlich“ häussler Oberpf.Kartoffelkochb. 
18.– 4b in Pfannkuchenteig heraus gebackene 
Apfelscheibe: Gänsdatscherla (Apfelköichla) 
horn-eichenseer Opf.Kost 137.– 5: Gääns:­ 
dadschâ „Anführungszeichen“ chrisTl Aicha-
cher Wb. 139.
WBÖ IV,946.

[Gillamoos]t. Schuh von schlechter Qualität: 
°Gillamoosdatscha „Schuhe, die nichts taugen“ 
Hallertau; Du mit deine Gillamoosdatscher! 
ilmberGer Fibel 43.– Bestimmungsw. nach 
dem Gillamoosmarkt in Abensbg KEH; ilm-
berGer ebd.

[Hasen]t. Möhre (Daucus Carota): °Hosntat­
scher Ambg.


